
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 38

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER TEXTILIEN

Grossem Interesse begegnete letzte Woche die 5. Modell-
schau der Haute Couture, veranstaltet von der Zentrale für
Handelsförderung Zürich, im Hotel Bellevue in Bern. Unter
dem Motto: Ferien im Schnee wurden eine beträchtliche Anzahl
neuester Modelle von 10 Haute Couture-Firmen der Schweiz
gezeigt, die entsprechend der vorgesehenen Gruppen wie: Die
Reise, Sport und Entspannung, Après-Ski, Phantasie, Diner-
Zeit und Festlichkeiten vom einfachen sportlichen Strassenkleid
bis zur hocheleganten Abendtoilette hinüberwechselten. Die in
ihrer Art sehr verschiedenen, von Schweizer Firmen hergesteil-
ten Stoffe gaben den Anreiz, manch neue Idee zu kreieren.
Wenn man auch nicht eine einheitliche neue Moderichtung fest-
stellen konnte, so muss doch gesagt werden, dass gewisse Eigen-
arten sich durchzusetzen scheinen. Fast durchwegs war die
Taille stark betont, manchmal verkürzt oder auch verlängert,
je nachdem es zum Stil des Kleides passte. Das hochgeschlos-
sene Kleid scheint zu verschwinden, um einem solchen mit
spitzem oder herzförmigem Halsausschnitt Platz zu machen.
Der Aermel ist, wie schon in der vergangenen Saison, fast
durchwegs weit, manchmal halb- oder dreiviertellang. Raffun-
gen und Falten werden reichlich verwendet, und es sieht gar
nicht aus, als ob die Kleiderkarte nur wenig Stoff für die Ver-
arbeitung zur Verfügung stellen würde. Allerdings muss be-
tont werden, dass der grösste Teil der vorgeführten Modelle
aus Fibrane oder Rayonne-Stoffen angefertigt waren, die
aber sowohl im Aussehen als auch in der Eignung für die Ver-
arbeitung den vor dem Kriege üblichen Stoffen nicht nach-
stehen. Die Kleider für die Diner-Zeit und die Festlichkeiten
zeigten, in welch grosser Mannigfaltigkeit die Produkte unserer
Spitzenindustrie Verwendung finden können. Die elegante

Wirkung der verschiedenartigen Spitzenkleider wurde noch
durch die dazu getragenen kostbaren Pelzmäntel gehoben. Die
Abendkleider bildeten, wie fasti immer, den Höhepunkt der
prachtvollen Vorführung und brachten selbst das nicht rasch
aus seiner Ruhe zu bringende zahlreiche Berner Publikum zu
spontanen Beifallskundgebungen.

Eine reichhaltige Abwechslung in den Hutmodellen zeigte
unter anderem, wie man ohne teure, ausländische Filze kleid-
same und passende Kopfbedeckungen schaffen kann. Die neuen
Hutgeflechte unserer Wohlener Fabrikanten lassen erkennen,
dass unsere Strohindustrie nicht stillsteht und ständig auf der
Suche nach Neuem auch für die Winterszeit Geflechte schafft,
die sich zum eleganten Winterhut vorzüglich verarbeiten lassen.

Sämtliche Schuhe in schönen neuen Modellen wurden von
der Firma Bally in Schönenwerd zur Verfügung gestellt, und
die aparten grossen Taschen und vielgestaltigen Handschuhe
waren von Firmen in Zürich, Basel, Lausanne und Genf gelie-
fert worden.

Schöne Uhren und phantasiereicher Schmuck erhöhten die
luxuriöse Wirkung der Modesch,au und zeigten, dass besonders
in diesem Gebiete die Schweiz vom Auslande nicht übertroffen
werden kann.

In jeder Beziehung aber bewies die Veranstaltung, dass die
Schweiz in ihren Anstrengungen zur Erhaltung ihres Ehren-
platzes auf den internationalen Märkten nicht nachlässt und
schon jetzt im Hinblick auf die kommende Friedenszeit alles
vorbereitet, um geschlossen als Ganzes sich neben die Konkur-
renz der andern Länder zu stellen und den Kamp® um die
weitere Existenz aufzunehmen. H. K.
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5. Sept. In Uetendorf wird der Kantonal-
bernische Nationalturnertag bei einer
Beteiligung von rund 250 Turnern ab-
gehalten.

— In Zollbrück wird auf der linken Seite
der neuen Holzbrücke ein Wappen an-
gebracht, das die Wappenbilder der Ge-
meinden Lauperswil und Rüderswil auf-
weist.

— t iu Merligen Dr. Adolf Müller, von 1919
bis 1933 Gesandter Deutschlands in der

' Schweiz, im Alter von 78 Jahren.
6. Der Pferdemarkt von Chaindon ver-

zeichnet mit rund 700 verkäuflichen
Pferden eine grosse Auffuhr und starke
Publikumsbeteiligung.

— Nach Mitteilung des Pressechefs des zu-
ständigen Terr.-Kdo. starb in einem
Hochgebirgskurs Markees Jörg, geb.
1908, Dr. med., Arzt in Basel, an einem
Herzschlag.

— f an den Folgen eines Bergunfalls Fritz
Gertsch, seit 1937 Betreuer der Mutt-
hornhütte, im Alter von 77 Jahren.

— Als Ort des Schweiz. Tonkünstlerfestes
im Jahre 1944 wird Langnau bezeichnet.

7. Die Spiez-Erlenbach-Bahn und die Er-
lenbach - Zweisimmen - Bahn fusionieren
und ändern ihren Namen in Simmen-
tftlbahn um.

— An Berggebiete wird die Abgabe von
verbilligtem Frischgemüse bestimmt.

— Die Primarschulen von Neuenstadt sam-
mein innert drei Stunden zwei Tonnen
Tannzapfen, deren Ertrag dem Schul-
reisefonds überwiesen wird.

8. Die Presse des Berner Oberlandes wen-
det sich gegen die Swingtanzerei in
iBauernkreisen.

— Auf dem Bahnhof Spiez wird in einem
von Italien kommenden leeren Kohlen-
wagen ein Hund entdeckt, der schwarz
über die Grenze gekommen war.

— An das neue Soldatenhaus bei der Ka-
serne Thun bewilligt der Gemeinderat
eine Subvention.

— Zwischen Delsberg und Boncourt ver-
kehren die Bahnzüge wieder normal.

9. Die Sekundarschulklassen und oberen
Klassen der Primarschulen führen eine
Brombeeraktion in den Wälldern durch,
deren Ertrag der « Hilfsaktion -für die
Kinder » des Roten Kreuzes zugewendet
wird.

— Am Wetterhorn stürzen Alfons Spreng
und Otto Hunn tödlich ab.

- Durch stille Wahl wird der langjährige
Seelsorger Pfarrer Roland Schweingru-
ber in Herzogenbuchsee in seinem Amte
bestätigt.

— Der Stadtrat von Delsberg erlässt. einen
Aufruf/die Kinder während der Winter-
monate ab 19 Uhr und während der
Sommermonate ab 21 Uhr nicht mehr
auf der Strasse zu belassen.

10. Auf der Montreux-Oberland-Bahn zirku-
lieren zwei neue Leichttriebwagen.

11. In den letzten Tagen kamen wiederum
zahlreiche Brandfälle vor. In Schwan-
den bei Sigriswil verbrannte ein grosses
Doppelwohnhaus samt Schreinerei; in
Heimiswil ein Wohnstock im Rumistal;
in Sinneringen ein Bauernanwesen.

11. Der Grosse Rat feiert bei Beginn seiner
Session das 50jährige Bestehen der ber-
nischen Staatsverfassung. Staatsbei-
träge werden gesprochen an die Vei>
bauung des sogen. Kesselbaches in St.
Stephan, an die Korrektion der Saane
von der Kantonsgrenze bis zur Aare,
usw. Der Staatsverwaltungsbericht pro
1942 wird in Beratung gezogen. Ange-
nommen wird ein Beschluss betr. Be-
kämpfung der Rindertuberkulose, ein
Antrag betr. Erhöhung der iSubventio-
nierung von Futtersilos. Einbürgerung«-
gesucht' und Strafnachlassgesuche wer-
den 34 in Beratung gezogen. Verschie-
dene Abschnitte des Staatsverwaltungs-
berichte« werden genehmigt.

STADT BERN
6. Sept. In der christkatholischen Kirche

wird ein Requiem für den verstorbenen
bulgarischen König Boris III. nach or-
thodoxem Ritus zelebriert.

— Die Berner Pferdesporttage vom Sams-
tag und Sonntag ergaben eine Kollekte
von Fr. 2910 zugunsten der Schweizer
Nationalspende.

7. Der Bernermärit zugunsten des Roten
Kreuzes erbrachte den Ertrag von Fr.
48 000.

8. f Minister Constantin Fouchard, der Ge-
sandte Haitis in der Schweiz.

— Zum Lektor für Fremdenverkehrslehre
an der Universität Bern wird Dr. A.
Krapf ernannt.

— + Dr. Charles Dubois, Nervenarzt.

9. In Bern wird der 3. Sportärztliche Zen-
tralkurs durchgeführt.

Drosseln Interesse bsgsgnets Istxts Woche dis S. Modell-
sckau der Haute Douturs, veranstaltet von der Centrals Mr
Oandslstärdsrung /üricb, im Hotel Lsilevris in Lern. Unter
(Zsrn Motto: Serien im Leines wurden eins beträchtliche à^akl
neuester Modells von 10 Häute Douturs-Kirnicn der Lctirvsi^
gezeigt, die entsprechend der vorgesehenen Druppsn vis: Ois
Reise, Sport uni Entspannung, Vprès-Lki, Rkantasis, Olnsr-
Zeit unci Osstllchkeiten vom einkochen sportlichen Ltrassenklsid
bis 2ur hocheleganten Abendtoilette hinüberwechselten, Oie in
ihrer krt sekr verschiedenen, von Lokwsissr Oirrnsn ksrgestell-
ten Ltotte gaben den àrsix, inancb neue Icise M kreieren.
Wenn man auch nickt eins einheitliche neue Modsrichtung test-
stellen konnte, so muss (loch gesagt Serien, class revisse Oigsn-
arten sieh durchzusetzen scheinen. Rast durckwegs war clie

Vaille stark betont, manchmal verkürzt oiler auch verlängert,
zs nachdem es 2Uin Stil clés kisidss passte. Das Kochgeschlos-
sens Kleid scheint 2U verschwinden, um einem solchen mit
spitzem ocisr her^törrnlgein Halsausschnitt DIat? 7U machen,
vsr rt.ermsl ist, vis schon in clsr vergangenen Saison, tast
durchwegs vsit, manchmal kalb- oder dreiviertellang, Kattun-
gen und kalten werden reichlich verwendet, und es sieht gar
nickt aus, als ob die Kleiderkarts nur wenig Stokk Mr die Vsr-
arbsitung 2ur Vertilgung stellen würde, Allerdings muss bs-
tont werden, dass der grösste Veil der vorgsMkrtsn Modells
aus kibrans oder Razronns-Stokksn angetsrtigt waren, die
aber sowohl im àsssksn als auch in der kignung kür die Vsr-
arbeitung den vor dem Kriegs üblichen Statten nickt nach-
stehen. Oie Kleider Mr die Oin«r-/sit und die köstlichkeiten
Zeigten, in welch grosser Mannigkaltigksit die krodukt« unserer
Lpit^snindustris Verwendung kindsn können. Ois elegante

Wirkung der verschiedenartigen Spit^enklsidsr wurde noch
durch die dasu getragenen kostbaren kelsmäntsl gehoben. Oie
Abendkleider bildeten, wie tast, immer, den Höhepunkt der
prachtvollen Vortükrung und krackten selbst das nickt rasch
aus seiner Ruhe 2u bringende Zahlreiche ZZerner kublikum 2U

spontanen Osikallskundgsbungsn,
kins reichhaltige Abwechslung in den Kutmodsllen Zeigte

unter anderem, wie man okns teure, ausländische KÜ2S kleid-
same und passende kopkbsdsckungen schatten kann. Ois neuen
kutgsklschts unserer Woklsnsr kabrikantsn lassen erkennen,
dass unsers Ltrokindustrls nickt stillsteht und ständig aut der
Lücke nach bleuem auch tür die Winterszeit Dskleckte sokaktt,
die sich 2um eleganten Winterkut vorzüglich verarbeiten lassen,

Sämtliche Lckuke in schönen neuen Modellen wurden von
der KIrma ZZall^ in Lckönsnwerd 2ur Vertügung gestellt, und
die aparten grossen laschen und vielgestaltigen Handschuhs
waren von kirmen in Zürich, Oase!, Oausanns und Kent gelle-
tsrt worden,

Lcköns Okren und phantasiersicker Lokmuck erhöhten die
luxuriöse Wirkung der Modesekau und Zeigten, dass besonders
in diesem Oebists die Lekwei? vom äuslands nickt übertroktsn
werden kann.

In zed,er Beziehung aber bewies die Veranstaltung, dass die
Lokwà in ihren Anstrengungen 2ur krkaltung ihres Khrsn-
plattes aut den internationalen Märkten nickt nacklässt und
schon zst2t Im Hinblick aut die kommende krisdens^eit alles
vorbereitet, um geschlossen als Dankes sieh neben die konkur-
rsn2 der andern Oändsr xu stellen und den kampt um die
weitere Kxisten2 auMunekmsn, O, k.

kBRhlBRR^hiD
5, 8spt. In Detendork wird der kantonal-

berniscbs blationalturnertag bei einer
Beteiligung von rund 250 Durnern ab-
gehalten.

— In /ollbrüek wird auk der linken Leite
der neuen Ro>/.hrüeks ein Wappen an-
gebracht, das die Wappenbilder der de-
msinden Raupsrswll und Rüderswil auk-
weist,

— 1- in Nerligen Dr. Vclolk Müller, von 1019
bis 1933 Desandtsr Deutschlands in der

' 8vbwei7, im illtsr von 78 dabren,
6, Der Dkerdemarkt von Dkaindou vsr-

Zeichnet mit rund 700 verkäuklivhsn
Rkerden eins grosse ilukkukr und starke
Rubllkuinsbstelligung.

— black Ui-ttsilung des Dresssobeks des /.n-
ständigen Dsrr.-Kdo. starb in einem
llockgebirgskurs Narkees dörg, geb.
1908, Dr. mod., är/t in Dasei, an einem
Der/schlag.

— an den Dölgen eines Lsrgunkalls Drit-i
tierisch, seit 1937 Betreuer der Autt-
hornbütte. im ^Iter von 77 dabren.

— ^.Is Drt des scbweD. Donkünstlerksstes
im dahrs 1944 wird Dangnau bezeichnet.

7, Die Lpis^-Krlenbaeb-Ladn und die kr-
ilenbaek - /weisimmen - Labn kusionieren
und ändern ihren kamen in Kimmen-
tt.Idabn um,

— /in Berggekieie wird die Abgabe von
verbilligtem Drisekgemüse bestimmt.

— Die Drimarscbulsn von keuenstadt sam-
mein innert drei Ltunden 7.wei Können
Kann2gpken, deren Drtrag dem 8vbul-
reisskonds überwiesen wird.

8, Die Dresse des kerner Oberlandes wen-
det sieb gegen die kwingtsn^erei in
Kauernkreisen,

— àk dem Läbnbok 8pie7 wird in einem
von Italien Kommenden leeren koklen-
wagen sin Rund entdeckt, der sobwar?.
über die Dren^e gekommen wär.

— à das neue 8oldatenkaus bei der ka-
serne 1'kun bewilligt der Demeindsrst
eine Subvention,

— /wischen Delsderg und koneourt ver-
kehren die Lakn7.üge wieder normal.

9. Die Lkkundarschulklassen und oberen
Klassen der Drimarsebulen kübrsn eins
krombeeraktion in den .Wäldern durck,
deren Drtrag der « Dilksaktion .kür die
Kinder » des Roten Kreuzes Zugewendet
wird.

— Vm Wetterborn stürben Nikons Lprsng
und Otto Runn tödlich ab.

— Durch stille Wahl wird der langMbrige
8eelsorger Dkarrer Roland Lcbweingru-
bsr in Dernogenbuebsee in seinem iVmte
bestätigt,

— Der Ktadtrat von Delsderg erlässt ,7nen
^ukruk, die Kinder während der Winter-
monats ab 19 Dhr und während der
Kominermonate ab 21 Ilkr nickt mehr
auk der 8trasse 7U belassen.

10, àk der Montreux-Oberlsnd-kakn ?,!rku-
lieren 7wei neue Deiekttriebwagen.

l l. In den letzten Dagen kamen wiederum
Zahlreiche krandkälle vor. In Lvkwan-
den bei 8igriswil verbranntp ein grosses
Doppelwohnkau« samt Lvhreinsrei; in
Deimiswil ein Wolmstock im Rumistal;
in 8inneringen sin Lausrnanwessn,

11. Der (irosse Rat ksiert. bei Leginn seiner
Lsssion das ZVMbrige Bestehen der der-
niscden 8tastsverkassung. 8taatsbei-
träge werden gesprochen an dis Ver.
bauung des sogen, kssselbaohes in 8t.
Stephan, an die Korrektion der 8aans
von der kantonsgrsn?« bis üur i^are,
usw. Der Ltaatsverwältungsbsrlvht pro
1942 wird in Beratung gezogen, ilnge-
nommen wird ein Beschluss betr. Be-
kämpkung der Rindertuberkulose, ein
Antrag betr. krhölrung der Kubventio-
nisrung von Duttsrsilos. kinbürgerungs-
gssuehi' und 8traknaeklassgösuehs wer-
den 34 in Beratung gezogen. Verscirie-
dene ^bsvknîitte des Ktaatsvsrwältungs-
berivktss werden genehmigt,

8D^DD BBRbl
6, 8spt. In der ehristkatholischen Kirche

wird sin Requiem kür den verstorbenen
bulgarischen König Boris III. nach or-
tkodoxem Ritus Zelebriert,

— vie Berner Dkerdesporttage vom 8ams-
tag und Lonntag ergaben sine Kollekte
von Dr, 2910 Zugunsten der Kobwei^sr
katinnalspsndö.

7. Der Lernermälit Zugunsten des Roten
kreuxss erbrachte den krtrag von Dr.
48 000,

8. 1' minister tlonstsntin Douckard, der De-
sandte Haitis in der KvbweD,

— /um Rektor kür Dreindenverkebrslehre
an der Universität Bern wird Dr. tV
krapk ernannt,

— Dr. Lkarles Dubois, ksrvsnar^t.
9. In Lern wird der 2. 8portär2tliclie /en-

tralkurs durvhgskükrt.
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